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Die im Dezember 2005 gegründete steuerbefreite Stiftung Pro Kloster Einsiedeln 
ist eine Stiftung modernster Prägung, welche das bedeutende Kulturerbe des weit 
über die Landesgrenzen hinaus bekannten Klosters fördern und unterstützen soll.  
 
Der Stiftungszweck 
Die Stiftung Pro Kloster Einsiedeln fördert und unterstützt das hochrangige 
Kulturerbe des Klosters Einsiedeln und damit Einsiedeln als Wallfahrts-, Bildungs- 
und Kulturstandort. Darüber hinaus soll die Stiftsschule Einsiedeln als 
humanistisches Gymnasium erhalten und gefördert werden.  
 
 
 
 
 

 Stiftung Pro Kloster Einsiedeln
  

 
 
 
 
 
 
Handelsregister des Kantons Schwyz vom 12.12.2005: 
Firmennummer CH-130.7.010.958-9 
 
Zweck: 
Förderung und Unterstützung des Klosters Einsiedeln als kulturelle Institution von hochrangigem 
öffentlichem Interesse; fördert und unterstützt das Kloster Einsiedeln insbesondere in allen Belangen 
Erhalt, Betrieb, Unterhalt und baulicher respektive nutzungsmässiger Veränderung der Gebäulichkeiten, 
Liegenschaften und Einrichtungen die in und ausserhalb von Einsiedeln dem Kloster Einsiedeln 
gehören, namentlich die Kirchen, Kapellen, Klosteranlagen, Propsteien, Bibliotheken, Archive, Orgeln, 
Marstall, Wege, Plätze, Pärke, Gärten, Kulturstätten sowie Kunst- und Wissenschaftsgegenstände und 
sonstige gemeinnützige oder im öffentlichen Interesse stehende materielle und immaterielle Werte;  
 
Sie bezweckt überdies die Stiftsschule Einsiedeln als humanistisches Gymnasium zu erhalten und zu 
fördern; fördert und unterstützt auch gemeinnützige Projekte des Klosters Einsiedeln, insbesondere im 
Bereich der Caritas in der Schweiz und in der Welt. 

 
 
 
Der Stiftungsrat und die Geschäftsführung 
Die Stiftung hat folgende Personen als Stiftungsräte gewinnen können: 
 
Konrad Bächinger (Gruppenleitung LGT Group), Thomas Bergen (CEO 
getAbstract), Ruedi Späni (Bauunternehmer), Martin Spieler (Chefredaktor 
Handelszeitung, Vizepräsident der Stiftung), Simon Stäuble (Chefarzt Medizin des 
Regionalspitals Einsiedeln), Reto Wehrli (Rechtsanwalt, Nationalrat CVP Schwyz), 
Martin Werlen (Abt Kloster Einsiedeln, Präsident der Stiftung), Martin Willhaus 
(Geschäftsführer der Kühne Stiftung), Walter Zehnder (Rechtsanwalt).  
 
Als Geschäftsführer ernannte Abt Martin Werlen Helmuth Fuchs (CEO Moneycab). 
 
Als Revisionsstelle wurde die Mattig-Suter und Partner Treuhand- und 
Revisionsgesellschaft in Schwyz gewählt. 
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Die Stiftung und die Verwendung der ihr übergebenen Vermögenswerte 
Die steuerbefreite Stiftung Pro Kloster Einsiedeln ist nach modernsten 
Gesichtspunkten strukturiert und ermöglicht von der anonymen Spende bis zur 
Gründung einer Stiftung im Namen des Spenders alle Möglichkeiten der 
Unterstützung.   
 
Das allgemeine Stiftungsvermögen: 
Vermögenswerte, die der Stiftung ohne besonderen Verwendungszweck 
übergeben werden,  gehören zum allgemeinen Stiftungsvermögen und können 
durch Beschlüsse des Stiftungsrates gemäss der Stiftungsurkunde, den 
Reglementen und den Richtlinien ausgeschüttet respektive für entsprechende 
Projekte eingesetzt werden. 
 
Die Hauptfonds: 
Die für das Kloster bedeutendsten und aufwändigsten Projekte werden über 
Hauptfonds unterstützt. Beispiele von solchen Projekten sind unter anderen der 
Marstall (Renovation und Erweiterung), das Musikhaus (Neubau), die Insel Ufnau 
(Neubau, Renovation, Ufergestaltung, Unterhalt), das Klosterarchiv (Renovation, 
Reorganisation). 
 
Die speziellen (personifizierten Fonds): 
Spezielle Fonds können für Projekte oder Unterstützungszwecke eingerichtet 
werden, die nicht durch die Hauptfonds abgedeckt sind. Die speziellen Fonds 
können auch als personifizierte Fonds, das heisst mit dem Namen des Donators 
versehene Fonds sein. Beispiele von solchen Fonds können unter anderen ein 
„Hildegard Müller Fonds zur Förderung hochbegabter SchülerInnen“ oder ein 
„Theodor Springer Fonds zur Erhaltung der Cavalli della Madonna“ sein. 
 
 
 
Das einem Fonds zugeteilte Vermögen wird für die fondsspezifisch definierten 
Aufgaben verwendet. Über die Verwendung der Mittel aus den einzelnen 
Fonds wird ein Nachweis geführt.  
 
 
 
 
 
 
Die Stiftungsrechnung 
Das Geschäftsjahr beginnt am 1. Januar und endet jeweils am 31. Dezember. Das 
erste Geschäftsjahr endet am 31. Dezember 2006. 
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Die Schwerpunkte der Stiftungstätigkeit im Jahre 2006 
Im ersten Jahr hat die Stiftung folgende Schwerpunkte ihrer Tätigkeit definiert: 
 
Die Reorganisation und die baulichen Verbesserungen des Archivs:  
Das Archiv des Klosters Einsiedeln gehört mit seinen historischen Beständen, die 
bis ins 10. Jahrhundert zurückreichen, zum bedeutenden nationalen und 
internationalen Kulturgut und ist gewissermassen das Gedächtnis des Klosters. Die 
dringenden Arbeiten zur Reorganisation haben im letzten Jahr begonnen und 
werden noch bis ins Jahr 2013 andauern. Die fortlaufenden Arbeiten müssen 
ebenso finanziert werden wie die baulichen Anpassungen. 
 
Der Neubau des Musikhauses:  
Die musische Ausbildung von Jugendlichen ist ein zentraler Bestandteil der 
humanistischen Ausbildung an der Stiftsschule. Das bestehende Gebäude muss 
wegen seines schlechten Zustandes dringend ersetzt werden, damit die vielfältigen 
Aktivitäten wie Klavierunterricht, Gesangsstunden, Big-Band-, Gabrielibläser- oder 
Kammermusikproben wieder einen geeigneten Rahmen haben. 
 
Laufende Projekte und wiederkehrende Aufgaben: 
Dazu kommen alljährliche Veranstaltungen wie die Clinch- und Jugendwallfahrt, 
laufende Projekte wie die Bauten und Umgebungsgestaltung auf der Ufnau, die 
Neugestaltung des Klosterplatzes, und organisatorische Verbesserungen in der 
Koordination der vielfältigen Initiativen rund um das Kloster Einsiedeln.  
 
 
 
 
 
 
Abt Martin Werlen, Präsident der Stiftung 
Abt Martin Werlen ist überzeugt, dass mit der Stiftung Pro Kloster Einsiedeln ein 
zeitgemässes Gefäss zur Unterstützung der klösterlichen Anliegen geschaffen 
wurde: „Die Klostergemeinschaft ist zur Bewältigung der vielfältigen Aufgaben auf 
die Unterstützung von Gönnern angewiesen. Mit der steuerbefreiten Stiftung 
können wir den Gönnern nebst der persönlichen Betreuung auch ein modernes 
und für sie transparentes rechtliches Konstrukt anbieten.“     
 
“Die Stiftung Pro Kloster Einsiedeln hat eine einmalige Chance, eines der 
bedeutendsten Kulturgüter der Schweiz und Europas zu erhalten und zu fördern“ 
meint der Geschäftsführer der Stiftung, Helmuth Fuchs. „Im Kloster erlebt der 
Besucher über den Klosterbau und die Begegnung mit den Mönchen kulturelle 
Werte, die ihn auf einmalige Weise bereichern. Diese Erfahrung wollen wir so 
vielen Menschen wie möglich auch in Zukunft eröffnen“. 
 
 
 
 
 
 
Kontakt: 
 
Stiftung Pro Kloster Einsiedeln, Kloster, CH-8840 Einsiedeln 
Helmuth Fuchs 
Telefon: +41 79 421 0509 
stiftung@kloster-einsiedeln.ch 
 
 
 
 
 
 


